
Nürnberger Zeitung - 19/09/2020 Seite : 17

Copyright (c) 2020 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 19/09/2020
September 21, 2020 7:37 am (GMT -2:00) Powered by TECNAVIA

VON CHRISTIANE KRODEL

NÜRNBERG – Dass Schulen und
Geschäfte erneut landesweit
geschlossen werden, hält Hubert
Aiwanger, stellvertretenderMinister-
präsident (FreieWähler), für unwahr-
scheinlich. Statt großflächig sollte
„lokal“ auf die Corona-Pandemie rea-
giert werden. Das sagte er am Don-
nerstagabend im Nürnberger Presse-
club.

Aiwanger nährte Hoffnungen,
dass einige Regeln gelockert werden
– etwa bei Messen und Kongressen.
Seit dem 1. September dürfen sie
wieder stattfinden, allerdings unter
Auflagen. Die Besucher müssen ein-
einhalb Meter Abstand halten und
eine Maske tragen. Zudem ist, rein
rechnerisch, pro zehn Quadratmeter
nur ein Besucher zugelassen. Bei
dieser Zahl müsse man „wohl ein
bisschen runter“.

Mehr Fans im Stadion
Kritik übte er an einer Einigung

der Bundesländer hinsichtlich der
Auslastung von Fußballstadien. Am
Dienstag hatten sie sich darauf ver-
ständigt, dass nur 20 Prozent der Sitz-
plätze in Stadien besetzt sein dürf-
ten. „Jeder dritte Platzmuss doch rei-
chen“, meinte Aiwanger. Er plädiert
für eine Auslastung zwischen 30 und
50 Prozent.

Viele Menschen haben in den ver-
gangenen Wochen die Videostreams
der Staatsregierung verfolgt. Dies hat
nach Ansicht Aiwangers zwar die
Bekanntheit der Freien Wähler

erhöht, schlägt sich aber nicht in den
Umfrageergebnissen nieder. „Wir
haben an Rückhalt verloren.“ Jedoch:
„Aber bis zu den Landtagswahlen
sind es noch drei Jahre.“ Laut des
49-Jährigen aus Niederbayern haben
die Freien Wähler „gute Chancen“,
bei den nächsten Landtagswahlen in
weitere Parlamente einzuziehen.
2021 wird etwa in Baden-Württem-
berg, Rheinland-Pfalz und Thürin-
gen ein neuer Landtag gewählt. „Mit-
telfristig“ sieht er die Partei auch im
Bundestag vertreten.

Befürworter der Kaufprämie
Aiwanger unterstützt eineKaufprä-

mie für AutosmitmodernenVerbren-
nungsmotoren. Von dieser profitier-
ten Autokäufer und auch die Indus-
trie. Diese hätte damit Kapital, um

Innovationen voranzutreiben etwa
den Antrieb durch Wasserstoff.
Zudem kämen alte Autos „von der
Straße“ und dies sei „gut für die
Umwelt und für die Arbeitsplätze“.
Doch diese Argumente würden die
Menschen nicht überzeugen, sagte
Aiwanger. Nach Angaben des Wirt-
schaftsministers arbeiten umdie 400
000 Menschen im Freistaat in der
Autoindustrie. „Ich will mir Bayern
nicht ohne Autoindustrie vorstel-
len.“

Für ihn istWasserstoff ein Energie-
träger der Zukunft, ohne den die Kli-
maziele nicht erreicht werden könn-
ten. Vor einem Jahr hatte die Staatsre-
gierung in Nürnberg das „Zentrum
Wasserstoff Bayern“ gegründet. Es
verfolgt mehrere Ziele: Zum einen
soll die Wasserstofftechnologie aus-
gebaut und der Freistaat als Tech-
nologieführer im Bereich Wasser-
stoffspeicherung und -logistik eta-
bliert werden. Zum anderen sollen
bis 2025 100 Wasserstofftankstellen
in Bayern aufgebaut werden.

„Jeder hat seine Macken“
Seit fast zwei Jahren bilden Freie

Wähler und CSU in Bayern eine
Koalition. Mit Markus Söder komme
er „gut zurecht“, sagte Aiwanger.
„Jeder hat seine Macken, jeder hat
Zwänge.“ So sei die CSU schließlich
Teil einer Bundeskoalition. Auch
sehe sich Söder CSU-Mitgliedern
gegenüber, die der Meinung seien,
dass die Partei mit den Freien Wäh-
lern nicht zu eng zusammenarbeiten
dürfe.

Hubert Aiwanger, Bayerns stellvertreten-
der Ministerpräsident.

LANGLAU – Die Bürgerinitiative (BI)
„Seenland in Bürgerhand“ hat
erklärt, dass nach ihren Informatio-
nen mindestens zwei Rote-Liste-
Arten auf dem Muna-Areal bei
Langlau heimisch sind. Laut Karl-
Heinz Schork sind dies der sehr selte-
ne Schwarzstorch und der Uhu. Auf
dem Gelände will die holländische
Ferienkette Center Parcs eine Freizeit-
anlage mit um die 800 Bungalows
errichten (wir berichteten). Derzeit
laufen Kartierungen der Artenviel-
falt, die Teil des Genehmigungsver-
fahrens sind.

Mit der Diskussion um den ökolo-
gischen Wert des 150 Hektar großen
Geländes am Brombachsee ist die
nächste Front in der Debatte um den
möglichen Baudes derzeit wohl größ-
ten Tourismusprojekts Süddeutsch-
lands eröffnet. Die Ökologie auf dem
150 Hektar großenWaldgebiet könn-
te das Hundert Millionen Euro
schwere Projekt verhindern, verkom-
plizieren oder verzögern.

Wachtelkönig, Juchtenkäfer, Groß-
trappe oder Feldhamster sind die
Namen von Tierarten, die in den
vergangenen Jahren und Jahrzehnten
schon Großvorhaben deutschland-
weit empfindlich ins Stolpern
brachten. Das könnte auch beimCen-
ter Parc auf dem Muna-Areal passie-
ren.

Allein der Schwarzstorch wäre ein
Kandidat für erhebliche Bauch-
schmerzen bei den Park-Planern. Bis
vor 100 Jahren in Bayern ausgestor-
ben, ist er immer noch selten. jst
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KELHEIM – Allen Studienanfängern
in Bayern sollen nach demWillen der
Grünen im Landtag imWintersemes-
ter trotz der Corona-Krise Präsenz-
veranstaltungen angeboten werden.
Dabei sei die Einhaltung derHygiene-
bestimmungen zu berücksichtigen,
heißt es in einemPapier, das die Frak-
tion zum Abschluss ihrer Klausur im
niederbayerischenKelheimbeschlos-
sen hat.

Als Reaktion auf die schwierigen
Lehr- und Lernbedingungen in der
Pandemie müsse es zudem die Mög-
lichkeit für eine individuelle Anpas-
sung der Regelstudienzeit aus dem
Sommersemester weiter geben. „So
beugen wir auch dem vorzeitigen
Auslaufen von BAföG- und Stipendi-
endauern vor“, heißt es. Auch beste-
hende Prüfungsfristen sollten dann
daran angepasst werden.

Die in den erstenMonaten der Pan-
demie „deutlich zutage getretenen
Defizite bei der Digitalisierung der
Hochschulen müssen beseitigt wer-
den“, heißt es weiter. Dazu brauche
es Geld für Infrastruktur und Perso-
nal für die digitale Lehre an Hoch-
schulen. Da viele Studierende in der
Krise ihre Jobs verloren hätten, sei zu
befürchten, dass die Quote der Studi-
en-Abbrecher steige.

In ihrem Papier betonten die Grü-
nen, dass ein zweiter Lockdown wie
im Frühjahr verhindert werden müs-
se. Dazu brauche es auch für die Schu-
len mehr Personal. Zudemmüsse die
Ausstattung mit Laptops und schnel-
lem Internet verbessert werden.  dpa

Center Parcs im Seenland

Gegner: Zwei
Rote-Liste-Arten
auf dem Areal

Minister Hubert Aiwanger hält erneuten bayernweiten Lockdown für unwahrscheinlich

Lokal statt im ganzen Land
Herbstklausur

Grüne wollen
Präsenzvorlesung
für Erstsemester

VORTRAGSPROGRAMM

Samstag, 26. September
10.30 Uhr: Wohnen für Jung und Alt - Ihre Zukunftsabsicherung (Birgit Berlet, Urbanbau Immobilien, Fürth)
11.15 Uhr: Mein sicheres Zuhause (Gerhard Schiffer, Polizeipräsidium Mittelfranken, Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle Nürnberg)
12 Uhr:  Baufi nanzierung leicht gemacht (Uwe Anderlohr, baugeld & mehr Finanzvermittlung, Nürnberg)
12.45 Uhr:   Immobilie konfi gurieren: Schnell, einfach und mit voller Kostenkontrolle (Dipl.-Ing. (FH) Ringo Haritz, 

Bayernhaus Wohn- und Gewerbebau, Nürnberg)
13.30 Uhr:   Immobilien in Rekordzeit und zum bestmöglichen Preis verkaufen (Olaf Tiedje, Home Staging Bavaria, Nürnberg)
14.15 Uhr:  Wann und wofür benötige ich einen öffentlich bestellten Sachverständigen zur Bewertung von bebauten und unbebauten 
  Grundstücken? (Ulrike Rödel, Immobilienbewertung Ulrike Rödel, Nürnberg)
15 Uhr:   Augen auf beim Wohnungskauf! Bilder lügen nicht (Immobilienberatung Bernd Schwarz, Gersthofen)
15.45 Uhr:   Coronakrise – Droht der Preisverfall Ihrer Immobilie? Wie entwickeln sich die Immobilienpreise in Mittelfranken? 

(Frank Leonhardt, RE/MAX Immobilien)
 
Sonntag, 27. September
10.30 Uhr:  Ausblick und Trends zu zukunftsweisendem Wohnen in der Stadt – Welche Immobilien sind zukunftsfähig? 

(Birgit Berlet, Urbanbau Immobilien, Fürth)
11.15 Uhr:  Privater Immobilienverkauf – Mit Sicherheit zum maximalen Erfolg! (Peter Hegerich, Hegerich Immobilien, Fürth)
12 Uhr:   Baufi nanzierung – Tipps und Tricks (Dimitri Kozorovitskiy, baugeld & mehr Finanzvermittlung, Nürnberg)
12.45 Uhr:  Vererben – Verschenken – Verkaufen. Immobilienvermögen richtig übertragen (Frank Leonhardt, RE/MAX Immobilien)
13.30 Uhr:  Individuelle Wohnraumlösungen in Holzbauweise als Neubau, Anbau und Aufstockung 
  (Alexander Mohr B.Eng., Zimmerei Mohr, Leutershausen)
14.15 Uhr:  Immobilien in Rekordzeit und zum bestmöglichen Preis verkaufen (Olaf Tiedje, Home Staging Bavaria, Nürnberg)
15 Uhr:   Tschüss Miete! – Rundum sorglos ins eigene Zuhause (Christine Kohler, PSD Bank, Nürnberg)

Finden Sie Ihr Traumhaus in unserer

Musterhausausstellung in Nürnberg.

Im Gewerbepark 30 | 91093 Heßdorf

www.fertighauswelt.de

ZUHAUSE TRÄUMEN

VOR ORT VERLIEBEN.

Abbildungsbeispiel | Energieang. (vorl.): A, Gas/Solar, BJ 2020
ETW
NÜRNBERG-Eibach | Am Kohlrangen 2 - 4
Infos unter Tel. 0911/34 70 9- 330

BESUCHEN SIE UNS AUF DER IMMO NÜRNBERG, STAND 104

26./27.09.20 | OFENWERK NÜRNBERG - KLINGENHOFSTRASSE 72

GESUCHT?
GEFUNDEN!

IHR ZUHAUSE
WARTET AUF SIE!

Abbildungsbeispiel | Energieang. (vorl.): A, BHKW, BJ 2022/2023ETW
NÜRNBERG | Schnieglinger Straße 54
Infos unter Tel.� ������� 	� �
 ��� � �����������

Besuchen Sie uns vor Ort oder unter www.schultheiss-wohnbau.de

immo 2020
Messe für Kaufen, Bauen, Finanzieren

am 26. und 27. September 2020

Neues 
Zuhause 

gesucht?

Der Immobilienmarkt des

mit den angeschlossenen 
Heimatzeitungen
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